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monete Tedesche el Ongarıl ; „  2  ) Memento di Monsignor V1-
sconte ei ricevuta del SUO Capltano d1 60 fior1ını.

BAUMGARTEN.

BUCHERSCHAU FÜR ARCHAOLOGIE.

OSSI GI10 BATTISTA, Bibbia offerta Ceotlfrido Aab—-
bate SeDOLCT O d2 Pietro, COdice antichissima Ira
SUÜ  2 hiblioteche Sede ADOSLOLICA.

STEVENSON ENR., T’0DOgrafin MONUMENTL Roma NnNe: DÜiL-
urece /resSCO SZSLO Biblioteca. a z‘cana.l
Aus der reich ausgestatteten Sammlung VON Abhandlungen,

welche die Baamten der Vaticanischen Bı  10Che Sr Heilig-
keit Le0 111 ZUIN Priesterjubiläum überreichten, e ich
die beıden erwähnten Au(fsätze archäologischen Inhaltes behufs
kurzer Besprechung dıeser Stelle hervor.

I} dieser Abhandlung zommt de Ross] nochmals AaU S=-

führlich auf den berunmten Amlatınus der Bıblıot
Laurenzlana 1n Florenz sprechen, au dessen Wichtigkeit

bereits In se1ner ommentAat1l0 de orıgıne, historla, indicibus
SCT1IN11 et Dbıbl Sedis apostolicae, Rom 1556 (S LXX7-LXXVIII)
hingewlesen hatte ES ist, ekannt, dass ın ler Wıdmung au{
dem ersten Blatte dieses odex, nachdem e1INn Thaeıl der altern
Schrif{ft wegradirt worden WAar, die Namen des Cenobium
Salvatoris auf dem Monte Amlata und des &C DPetrus LOon-
gobardor (extrem1s de finıbus ahbas) interpolirt wurden.
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Mıt der vr Bandini 1) versuchten Restitution der Arsten Stelle

Culmen ad EXImM11 mer1to venerabile errı erklärte sich de
Rossı einverstanden, nıcht aber mı1 derjenigen der zweiıten
Stelle Mit dem ıhm eigenen Scharfsinn SCHAIOSS AUS dem
stande, da  <  S der Ausdruck EeXIremis de finıbus n auf die .„ tOoto
M Y1ISOS orbe Brıtannos» passt, derer stamme aus einem K10-
ster der Brıtischen Inseln Und da Beda <) e  Z  Q  9 der Abt Ceol-
r1ıdus VON W earmou habe einen Pandectes Biblio-
ı’u dem hl Petfrus als eschenk nach Rom gebracht, qefzie
de Ross]ı den Namen dieses Abte  >  \ ıe Stelle des Peitirus und
tellte den ers 1ın folgender W eıse wıeder her

Ceolfridus Brıtonum exXxtremis de finıbus as
Dieses fuhrt Nnu de Rossı 1n der Abhandlung weiıiter

AaUS S 4-10) der an eıner prächtigen phototypischen
alel, welche dıe Dedicatıon in naturlicher GTrOSsSe wiederg1bt.
Seine Vermuthung wurde auf[ das Glänzendste bestätigt .
10-11). der Zeitschrift Academ y (26 Febr 155  4, 148-150)
w1eSs nämlich Or auf eıne Stelle e1ıner AaNONYINEN Biographie
des Abtes Ceolfridus hin, welche VO  — Beda selbst enutzt wurde
un welche m1 dessen erken AuSs dem Cod Harlelılan. 320 des
British useum 1r worden WAar ö) Dort findet sıch UU die
>]} ursprungliche Dedicatio angegeben, und auten dıe
beiıden Verse, welche esS sich ıande

Corpus ad exX1ımı11 mer1tfo0 venerabıle Petri . und
S Ceolfridus Anglorum exXtiremis de finıbus as Y

So 1sST 4180 der FKlorentiner eX wirklıch identisch mı€
dem, welchen Ceolfridus hatte machen lassen, un zugleich
las einz1ızye VUeberbleibsel der altesten Römischen Bibl}otheken.

A ibl Leopold., Laur catal ecod 70 1392
Vitae sanctorum abbatum ed Migne, XCIV 72
Bedae ODD ed 1lles 415
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In dem Folgenden bespricht de 1En A die kleinen

Varlanten zwıischen dem exte, den die Vıta o1bt, und der VONN

ihm &0rgeschlagenen Restitution Besonders wichtig ist der
usdruck, Corpus SLAa des VON Bandinı gesetzten un VON
en ANZENOMMENE Culmen Der exXx gehörte also

Jenen, wWeiche ın sacratıssıma confessione en rı
a postoll Corpus eCIuUSsS aufbewahrt wurden. sdann
Wwırd dıe Wichtfige Frage betreffend dıe Herkunft und das
er des exXxX erörtert, VON dem ısher STEeISs NS  1
wurde, dass el um die Hälfte des VI ahrh ın eiınem Kloster
Von Latium geschrieben worden S@e1.

Das VON ort vorgebrachte Zeugzn1ss beweist unumstösslich,
lass erselbe ın England selbst zWwWischen 690 und 716 Nnistan-
den 1T Dieses benimmt jedoc demselben nichts VON seinem
Werthe ; denn e2da bezeugt,, dass sowohl Ceolfridus al SsSeın
orgänger Benecdiectus VON ihren vielen Reisen nacNn Rom Bu-
cher OmnıI1s divinae eruditionis und eıne Z OSSE 66 volumı-
u mit ıIn die e1iıma nahmen Als riginal-
odexX, nach welchem der eX Amiatinus nebst zwel andern
angefertigt werden ollten, wählte Ceolfridus YEWISS eine der
besten unter den AUS Rom mitgebrachten Handschriften der
Hieronymianischen Uebersetzung.

Schliesslich bespricht er noch die Verwandtschaft
zwischen l1em Florentiner eX und den VON Cass1iodor dem
OSTILer VO  a Vıvaro geschenkten Bibelhandschriften. - Einen
besondern Abschnitt (S 19-22 widmet den Abbildungen des
Bundeszeltes und des Tempels VON Jerusalem ın der COT'-=-

pOorI1s grandioris des Cass1ıodor 3) ucn ım Florgntiner eX

1 11b Pont ıIn Constantino ed Duchesne, l, 389
Beda, ed c1it. XCIV, 16, 7R7, 720 729
Cassiodorus, de institutione divinarum litterarum (ODDe. ed,

Garet, I, 342) und Erklärung VO  — Psalm XIV, (ed ( 1).
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befindet sıch die Abbildung des Zeltes auf lem ersten
Bla  te nach der Widmurig, nicht aber dıe des Tempels Al-
ljerdings ware nach as Beschre:bung “) der Abbildung 1n
der Cass10dor’s die OT’M des Zeltes nicht identisch
nıt derjénigen, welche der Florentiner eX zeiet. OCNH
WEeIST de Rossı nach, (dass Beda, der ach dem Gedächtniss C1-
ırte, ıer d1e Z7Wel angegebenen Stellen des Cass10dor, VODQ

enen dıe eine das Bundeszelt, die andere den FTempel betraf,
ın eıne einzige verschmolzen hat Im Florentiner eX be—

SICH 1U dıe eıne der beiden Abbildungen ; e des
Tempels ist, aAaUS irgend eihem uns unbekannten Grunde W EeO-
geblieben.

IT.) (034) se11, mehreren Jahren beschäftigt sich Ste-

0N mı1t den Vorstudien eıner o Lopographischen
artie der antıken Monumente Rom nd der Umgebung, SO W1@e
e1ıNer eingehende Beschreibung der WIC  lgsten dieser
numente, ıne bedeutende Hüulfsquelle, aufl welche zuerst
SS2 ın se1inem klassischen er Pianile icONOgrAafiche
nrOoSPelliche CL Roma hingewliesen, bieten dıe A b—=-

bıldungen ler Monumente aul emalden un Fresken des MIL-
telalters un des nd XVI Jahrhunderts, eıner ZeIL,
och hbedeutend mehr VON dem en Rom erhalten WAar, a ls

heutfe der FKFall ist. ST beabsichtigt, lıe Serie dieser
Malereijen ZUu veröffentlichen Eıne Auswahl derselben, nam-

1) Garruccl, Storla dell’ arte erist 126,
“) Beda, de Lemplo Salomonis, ed cit XC Z
3) Bull dell’ Ist arch. Ge_rm‚anico 884


